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Posttelegrami

Fern pruch:

AN DEN HOEHEREN SS- UND POL.FUEHRER SS-GRUF. K.H. F R A N K

-PRAG.

Bermerke für Beförderung vom Absender auszufüllen

(Bestimmungsort)

B/ AN DEN

SEEEEER

DER SICHERHEITSPOLIZEI UND DES

SD SS-STAF. DR. W E I N M A N N - P R A G.+

BETRIFFT: UEBERFALL UND SCHUSSWAFFENGEBRAUCH BEI DER

GAUWIRTSCHAFTSFUEHRUNG DES RAD.=

AM 1.1.43 GEGEN 21.10 UHR WURDE AUF DEM GELAENDE DER

GAUWIRTSCHAFTSFUEHRUNG DES RAD: PRAG XIX., KLADNOERSTR.

,EIN ARBEITSMANN,DER DEN SCHLIESSERPOSTEN VERSAH.DURCH EINE

HEFTIGEN STOSS IN DIE NIERENGEGEND IN DER DUNKELHEIT VON

EINER UNBEKANNTEN ZIVILPERSON VERLETZT.= AEUSSERE

AN N  

TAN  AA  N S 

VON EINER DARAUFHIN AUF DEM GELAENDE EINGESETZTEN STREIFE

gebers

 j 'ap aön 808



DES RAD WURDE AM 2.1.43 GEGEN O1,15 UHR EINE TSCHECHISCHE,

WEIBLICHE ZIVILPERSON ERSCHOSSEN, WEIL SIE AUF ANRUF NICHT

STEHENBLIEB. GLEICHZEITIG WURDE EINE MAENNLICHE, TSCHECHISCHE

ZIVILPERSON AUS DEM GLEICHEN GRUNDE ANGESCHOSSEN UND SCHWER

VERLETZT, SODASS DIE UEBERFUEHRUNG IN DAS KRANKENHAUS

NOTWENDIG WURDE. DIE ERMITTLUNGEN WERDEN VON DER P

KRIPOLEITSTELLE PRAG UND

VONI

DER HIESIGEN DIENSTSTELLE

GEMEINSAM GEFUEHRT.== STL.PRAG

II BM - I.A. GEZ. H E I D E.

o6.e

4419
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St.S. VII C - 2/43.

Prag, den 23. Januar 1943.

foll

23.1.43, 1500 Uhn

.) Telegramm:

An Frau

Karoline Welzel,

Prag XIX,

Führichstraße 15.

Zu den schweren Verlust, der Sie getroffen hat, über-

mittle ich Ihnen und Ihren Angehörigen meine aufrich-

tige Anteilnahme.

Heil Hitler!

gez. K.H. Frank

y-Gruppenführer Staatssekretär.

2.) Z.d.A.



Der Reichsprotektor

Prag IV,den 22. Januar 1943.

in Böhmen und Mähren

Fernsprochanschlüsse: Preg 60141, 31945, 60051, 64456

Nr.

RAD-Vf.Nr.31/2-43.

Es wird gobeten, diosos Goschältszoichen und den

Gegenstand bel woiteren Schroiben anzugoben.

Konten dor Oborkasse:

Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bol

dur Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.

Der Verbindungsführer

des Arbeitsgauführers.

An den

Herrn Staatssekretär

H-Gruppenführer K.H. F r a n k,

Höherer W - und Polizeiführer

in P r a g. IV- Czernin Palais.

Ich melde, daß der erste Sachbearbeiter

des Hauptmeldeamtes Prag XIX,Scharnhornplatz, Arbeits-

führer Camillus W e l z e 1, wohnhaft Prag XIX,

Führichstrasse Nr.15 gestern den 2l.Januar l943 in

seinem 50. Lebensjahre infolge eines Herzschlages ver-

schieden ist.

Die Einäscherung findet am Sonnabend den

23.Januar l943 um 17.45 Uhr im Krematorium in Prag statt.

honhry

)

Arbeitsführer.

Ihr

corn Laleg

h.

gcger Deicdpals lic der Bie

4orun

de di eisdicog dan duhoig

Sinisterialras Lr. Gies

der Gitors.

thebynent

Nin Dpprifs tir Beibue laitet:

1

Fraie Karolivce Welgel

Prag x1x, Füchrichstr. Tw. 15

% 82/50

.

23.I4 hercherg.

SSV62/43$
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Der Verdns des Aesa

Ueim Reichsprotektor in Böhmen und Aanan

RAD-Vf.Nr.31/2-43.

Prag,den 19. Januar 1943.

1

3

EAS

Herrn

Ministerialrat Dr. G i e s d

im Hau s e.

Betrifft: Anordnung über die dänischen Freiwilligen des Reichs-

sueeq

Beiliegend überreiche ich das Verordnungsblatt für den

Reichsarbeitsdienst A 1-6 vom 9. Januar l943 mit der Bitte um

Kenntnisnahme,gegebenenfalls um Vorlage bei dem Herrn Staats-

sekretär.

hohy

Arbeitsführer.

10

V1 C-3/43
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Nur zur dienstlichen Verwendung
Verordnungsblatt
für den Reichsarbeitsdienst
Herausgegeben vom Reichsarbeitsführer
11. Jahrgang
A 1-6
Berlin, den 9. Januar 1943
die dienstliche Stellung von Längerdienenden des
Reichsarbeitsdienstes. Solange sie in der Abteilung
1.
Anerkennung
zusammen mit Reichsarbeitsdienstpflichtigen deut-
scher Staatsangehörigkeit Dienst leisten, sind sie
Während eines Fliegerangriffes auf die Stadt
nicht zu befördern und auch nicht als Übergeord-
Stuttgart in der Nacht vom 22. zum 23. November
nete (Stubenälteste, Hilfsausbilder und Wach-
1942 wurde auch das Gauwirtschaftslager des Ar-
habende) einzusetzen.
beitsgaues XXVI in Vaihingen mit Brandbomben
2. Sie leisten keinen Eid; bei ihrem Eintritt in
angegriffen. Durch das sofortige und tatkräftige
den Reichsarbeitsdienst legen sie folgendes Ge-
Eingreifen der Bereitschaftskräfte und der dort
oesitae
anwesenden Führer konnte größerer Sachschaden
»Ich gelobe: Ich will den mir übergeordneten
verhindert werden.
Führern des Reichsarbeitsdienstes unbeding-
Unter schwierigsten Verhältnissen und unter
ten Gehorsam leisten, meine Pflichten als
Einsatz ihres Lebens haben sich besonders aus-
Arbeitsmann getreulich erfüllen und allen
gezeichnet:
Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes ein
Oberfeldmeister Wendelin Brand
guter Kamerad sein.«
Unterfeldmeister Wilhelm Hauser
3. Dienstzeitfürsorge und -versorgung (ein-
schließlich Dienstbelohnung und Berufsfürsorge)
Unterfeldmeister Ernst Großhans
wird nicht gewährt. Für Arbeitsdienstbeschädi-
Vormann Michael Kogler
gungen können sie und ihre Hinterbliebenen Für-
sorge und Versorgung wie reichsdeutsche Ange-
Vormann Gustav Gruber
hörige des Reichsarbeitsdienstes erhalten; die Ver-
Arbeitsmann Paul Haenehl
fahren sind vor ihrem Abschluß mir zur Entschei-
dung (§ 125 Abs. 1 Buchstabe a RADVG-M) vorzu-
Angestellte Lina Nuding
legen.
Ich spreche allen Beteiligten für ihre vorbild-
Berlin, den 21. Dezember 1942.
liche Haltung und Einsatzbereitschaft meine An-
Der Reichsarbeitsführer
erkennung aus.
Hierl
Hierl
(G n. R 1039-6257/42 v. 22. 12. 1942)
3 (WJ). Aufbewahrung von Dienstantritts-
2. Anordnung über die dänischen Freiwilligen
des Reichsarbeitsdienstes
meldungen und Bescheinigungen über
Beendigung des Kriegshilfsdienstes
Vom 21. Dezember 1942
Vorgang: VBL. A 254 /42 Sonderdruck
Auf Grund des § 2 Abs. 2 des Reichsarbeits-
dienstgesetzes bestimme ich:
Dienstantrittsmeldungen und Bescheinigungen
über Beendigung des Kriegshilfsdienstes sind von
1. Die in den Reichsarbeitsdienst eingestellten
den Stammdienststellen in den RAD-Pflichtstamm-
dänischen Staatsangehörigen sind im Sinne der ge-
karten der Kriegshilfsdienstmaiden aufzubewahren.
setzlichen Vorschriften Freiwillige des Reichs-
und mit in die Heimatkartei zu übernehmen. Die
arbeitsdienstes; ihre Verpflichtungszeit wird vom
Unterkunftsführerinnen sind darüber zu belehren.
Reichsarbeitsführer festgesetzt. Sie erhalten nicht
(W.J - D.302/42 v. 11. 12. 1942)



24 (auch WJ). Richtlinien über die Gewährung5.Berechnung der Verpflichtungszeit fürvon Vorschüssen in besonderen FällenLängerdienende des Geburtsjahrgangs 1925 MAls Sonderdruck zum VBl. A erscheint zur Er-Der Führer hat durch Erlaß vom 4. 12. 1942 be-leichterung der Verwaltungsarbeit der nachgeord-stimmt, daß alle Kriegsverwendungsfähigen desneten Dienststellen eine Zusammenfassung der z.Z.Geburtsjahrganges 1925 vor ihrer Einstellung ingeltenden Bestimmungen über die Gewährung vondie Wehrmacht den Reichsarbeitsdienst abzuleistenVorschüssen in besonderen Fällen. Diese Bestim-haben. Der Führer hat für diesen Jahrgang dieDienstzeit allgemein auf 3 Monate. für etwamungen sind durch Änderungen und Ergänzungen.100 000 Manm auf 6 Monate festgesetzt.die im RBBLoder im VBl. des Reichsarbeitsdienstesveröffentlicht werden, auf dem laufenden zu halten.Die Reichsarbeitsdienstpflicht ist hiernach allge-mein bereits nach 3 Monaten, für die letztgenannteVerteiler:Gruppe nach 6 Monaten erfüllt. Reichsarbeits-dienstpflichtige. die sich über diese Pflichtzeit hin-Höhere RAD-Führer .......... je 2 Stückaus freiwillig weiter verpflichten, werden nachArbeitsgauleitungje 15Bestätigung ihrer Verpflichtungserklärung Länger-ndienende des Reichsarbeitsdienstes mit dem Tage,Beauftragter- d. RAF. ...... je 1der auf den allgemeinen Entlassungstag derBereichsleitung ........ je 1Reichsarbeitsdienstpflichtigen ihrer Einheit folgt.Nachschubführer und Feldnach-„Dauer der Dienstpflichtzeit im Sinne des § 2schublager ... je 1Abs. 1 Satz 3 des RADVG-M ist die für die Er-Gruppenleitung. je 1füllung der Reichsarbeitsdienstpflicht in der jewei-ligen Reichsarbeitsdiensteinheit vorgeschriebeneAbteilung... je 1Zeit. Soweit hiernach die Dienstpflichtzeit nurReichsschule3a3 Monate beträgt, handelt es sich um eine Verkür-Bezirksschule. je 3zung der Dienstzeit im Sinne des § 5 Abs. 1 der,Verordnung vom 20. 12.39 — VBl. A 1/40.Feldmeisterschule. je 3+Truppführerschule. je 2-(G u. R 2121 1I -6015/42 v. 21.12. 1942)Großheilstube. je 1.RAD-Lazarett.6 (WJ). Meldewesen im Reichsarbeitsdienst. je 1"der weiblichen JugendHauptmeldeamt. je 1Meldeamtje 1*Erlaß Ers. u. M. 240/41 v. 23. 9. 1941RAD-Beschaffungsamt1"Auf Grund der Anordnung über die ErteilungRAD-Bekleidungsamtje 1-des Reichsarbeitsdienstpasses vom 31. 10. 1942RAD-Zeugamt ........(VBl. A 332/42) und auf Grund der Anordnung1"über die Entlassung weiblicher Reichsarbeitsdienst-RAD-Arbeitsgerätepark1*pflichtiger und Freiwilliger des Reichsarbeits-Hauptlager für Heilmittel unddienstes aus häuslichen, wirtschaftlichen oder be-Heilgeräte1.ruflichen Gründen vom 31.10.1942 (VBL. A 333/42)Fahrgeräteamt1ist eine Abänderung des o. a. Erlasses notwendig-Bezirksleitunggeworden.je 2-Um einerseits die zahlreichen erforderlich wer-Bezirksverwalterje 6"denden Berichtigungen in dem Erlaß Ers. u. M.Lagergruppenleitungje 1*240/41 zu vermeiden und um andererseits die durchReichsschule WJ1Neueröffnung von Dienststellen im RADwJ not--wendig gewordene Neuauflage des Erlasses 240/41Bezirksschule WJje 1-zu verhindern, ist außer dem neuen Entlassungs-Lagerschuleje 1.verfahren auch das übrige meldetechnische Ver-fahren in dem beifolgenden Sonderdruck zum Ver-Eine geringe Anzahl des Sonderdrucks wird beiordnungsblatt A zusammengefaßt.der Reichsarbeitsdienstleitung— Verwaltungs- undDer Erlaß Ers. u. M. 240/41 wird daher außerWirtschaftsamt — vorrätig gehalten. Uber denKraft gesetzt.Verteiler hinaus benötigte Sonderdrucke könnenVerteilung des Sonderdruckes nur an die Dienst-hier angefordert werden.stellen RADwJ.(  T-(Ers u. M 1560 wJ-331/42 v. 23. 12. 1942)©9585 42 2E



PRAG XVIII, den
12.Mai 1943
STRESCHOWITZ
HUNGERGASSE 6
REICHSARBEITSDIENST
ARBEITSGAU XXXVIII
DER ARBEITSGAUFUHRER
m-d.F.b.
Betrifft: Einsatz des Reichsarbeitsdienstes.
Bücg des Staatsfekretärs
bel a Feidirp a eko
in Bohm ).R.
Ein. 15.MA1 1943
104
Sehr geehrter Herr Staatssekretär!
7605 24MA11943
11451
10
fntenzeimen:
Der Herr Reichsarbeitsführer hat auf
meinen Antrag unter dem 13.April 1943,D 1 Nr.11oo-
TA
83o/43 entschieden,dass die vier unten aufgeführ-
ten RAD-Abteilungen,welche bisher kommandoweise
aus ihrem Heimatgebiet Ostsudetenland im Protekto-
rat eingesetzt waren,in ihre derzeitigen Einsatz-
2it Oree
standorte endgültig versetzt werden.
ek
Sicfade 
Neue RAD-Abtei-
Neuer Heimat-Stand-
lung Nr.:
ort:
Ma092a+
3/384
Budweis - Gutwasser
4/384
Budweis - Vierhöf
2s 43.
5/385
Alt - Raußnitz
1/386
Iglau
2/386
Iglau.
He il H itl e r !
lertue.
-/nq
2
86.91867
8679
C√C-6/43
141



a

Verschlossen an

W-Obersturmbannführer Dr. G i e s

nach Kenntnisnahme zurück.

i.A.

d Auh,

27.5.1943.

4-Hauptsturmführer.

CNRLLAMAS

48676

1a1e3

CQ'R



, den 15. April 1943.

1.)

An Herrn

15. IV. 1943

Arbeitsführer Stoßberg,

Prag IV,

Czerninpalais.

Sehr geehrter Parteigenosse Stoßberg !

Für die Übersendung des Werbeheftes über die Führung

des Reichsarbeitsdienstes der weiblichen Jugend danke

ich Ihnen und Stabsoberführerin Göckeritz verbindlich.

HeilHitler!

Thr

CA0OA

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.



Der Reichsprotektor

OV

Prag IV, den

12. April 1943.

in Böhmen und Mähren

Fornsprochanschlüsso: Prag 60141, 31945, 60951, 64456

RAD-Vf.1943.

Nr.

Es wird geboten, dioses Goschältszelchon und don

Gegenstand bel weileren Schreiben anzugebon.

Konten dor Oberkasso:

Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bol

der Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prog.

Der

Verbindungsführer

des Arbeitsgauführers,

Herrn

Ministerialrat

Dr. Robert G i e s S,

P r a g. IV - Czernin Palais.

Betrifft: Werbeheft des Reichsarbeitsführers über die Führung

im Reiehsarbeitsdienst der weiblichen dugend.

Im Auftrage der Pührerin des Reichsarbeitsdienstes

der weiblichen Jugend,Bezirk XXIv Prag, Stabsoberführerin

G ö c k e r i t z, überreiche ich beiliegend eine "erbeschrift

des “eichsarbeitsführers über die Pührung im Reichsarbeitsv

dienst der weiblichen Jugend.

Das Heft vermittelt u.A. Gedanken,-rfahrungen und

Ziele über die Führung im Reichsarbeitsdienst, in Aufsätzen

des “eichsarbeitsführers,des *eichaministers des Innern, des

Reichsministers für Bewaffnung und Munition,der Dichter:

Agnes Miegel,Martin Luserke und Friedrich Griese.

Es gibt weiter Aufschluß über die Laufbahn der

Führerinnen im Reichsarbeitsdienst,ihre Fürsorge und Versorgung.

hohry

/Arbeitsführer.

15
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15. April 1943.

St.S. VII C - 5/43.

15. NV. 1943

1.) An Herrn

Arbeitsführer Stoßberg,

Prag IV,

Czerninpalais.

Sehr geehrter Parteigenosse Stoßberg !

Der Herr Staatssekretär läßt für das dort. Schreiben vom

12.4.d.Js. - Zeichen RAD-Vf.1943 sowie für die Übersendung

des Werbeheftes über die Führung im Reichsarbeitsdienst

der weiblichen Jwgend verbindlich danken. Ich bitte Sie,

von diesem Sohreibeg Stabsoberführerin Göckeritz Kenntnis

zu geben.

k

0203

Heil Hitler!

Ihr

Ministerialrat.

2.) Z.d.A. (Archiv).

Anlage im lirthis.



Der Reichsprotektor

Prag IV,den 12. April 1943.

1U

in Böhmen und Mähren

Fernsprechanschlüsso: Pr0g 60141, 31945, 60951, 64458

RAD-VI.1943.

Nr.

Es wird geboten, dieses Geschältszeichen und den

Gegenstand bel welteren Schreiben anzugobon.

Büco des C'aa'sfek.ztües

Konten der Oberkasse:

Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bai

ho Teo p aek or

der Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prog.

in Guh-  Mahzen.

Der Verbindungsführer

C.. 13.APR.1943

des Arbeitegauführers.

An den

Herrn Staatssekretär Ij-Gruppenführer K.H. F r a n k

Höherer -und Polizeiführer

2/hi

P_r_a gIV- Czernin Falais.

Petrifft: Werbeheft des Reichsarbeitsführers über die Führung

im Reichsarbeitsdienst der weiblichen Jugend.

Im Auftrage der Pührerin des Reichsarbeitsdienstes

der weiblichen Jugend,Bezirk XXIv Prag, Stabsoberführerin

G ö c k e r i t z, überreiche ich beiliegend eine Werbe-

schrift des Reichsarbeitsführers über die Pührung im Reichs-

arbeitsdienst der weiblichen Jugend.

Das Heft vermittelt u.A. Gedanken,Erfahrungen und

Ziele über die Pührung im Reichsarbeitsdienst, in Aufsätzen

des Reichsarbeitsführers,des Reichsministers des Innern,des

Reichsministers für Bewaffnung und Munition,der Dichter:

Agnes Miegel,Martin Luserke und Friedrich Griese.

Es giht weiter Aufschluß über die Laufbahn der

Pührerinnen im Reichsarbeitsdienst,ihre Pürsorge und Ver-

sorgung.

heosky.

Arbeitsführer.

J20
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Dipl.-Ing. ROBERT LEITNER

Generalarbeitsführer

PRAG. 27. Dez.1944

nlsteramt

29. DEZ.1944

Sehr geehrter Parteigenosse Dr. Gies !

Für Ihre Glückwünsche zur Geburt

meines Sohnes bedanke ich mich-auch im

Namen meiner Frau- recht herzlich, des-

gleichen für Ihre guten Wünsche zur

Weihnacht und zum neuen Jahr.

Ich hoffe, dass Sie und Ihre Fa-

milie die Weihnachtstage gut verlebt

haben und möchte auch Ihnen für Ihr

persönliches Wohlergehen und Ihre Ar-

beit im neuen Jahr das Beste wünschen.

urr

ruarl

H ei l H i tle r!

08

learue.

Ihr

141
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, den 23.Dezember 1944.

1.)

An Herrn

23. XII. D44

W

Generalarbeitsführer Leitner,

Führer des Arbeitsgaues XxxvIII,

Prag

XVIII,

Hungergasse.

Sehr verehrter Herr Generalarbeitsführer !

Zur Geburt des sechsten Kindes gratuliere ich herzlich.

Gleichzeitig übernittle ich meine besten Wünsche zur

Weihnacht und zum neuen Jahr !

Heil

Hitler!

Jhr

3/281

2.)

Z.d.A.

$\44q}$



M-Ogruf.

23.Dez.1944.

1944

Àn Herrn

Generalarbeitsführer Leitner,

Prag XIX,

Fünfhausgasse 3.

48235

Lieber Leitner !

Zur Geburt dee sechsten Kindes gratuliere ich

Jhnen und Jhrer verehrten Gattin zugleich im

Namen meiner Frau sehr herglich.

Joh benutze die Gelegenheit, um Jhnen und den

Jhren zugleion aber auch Jhren Pihrern, Unter-

führern und Männarn eine gute Weihnacht und

ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr zu

wünschen.

Heil

Hitler!

Jhr

2.)

Z.d.A.



Der Verblndangsftührer

des Höheren Rekhsarbeltsdienstlührers

Prag, den 21.Dezember 1944.

IV

beim Deutschen Staatsminister

für Böhmen und Mähren.

enla

21. DEZ 1944

J ;

An den

Herrn Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren,

V- Obergruppenführer K.H. F r a n k,

General der Waffen- und Polizei,

P_E_a_E._IV.=_Czernin_Palais.

Ich melde, daß die Ehefrau dea z.Zt. dienst-

lich abwesenden Generalarbeiteführers L e i t n e r, heute

Nacht von einem Sohne - dem 6. Kinde - in dem (-Lazarett in

Podol entbunden wurde.

hronkir

/

2/12

Oberarbeitsführer

VC-4/43



ME

Eing:

7. JAN. 1944

REICHSARBEITSDIENST

PRAG XVIII, den

ARBEITSGAU XXXVIII

STRESCHOWITZ 703

DER ARBEITSGAUFUHRER

HUNGERGASSE

Sehr verehrter Herr Staatsminister,

Obergruppenführer !

Für die anlässlich meiner Beförderung

mir übermittelten freundlichen Wünsche bitte

ich,meinen herzlichen Dank entgegenzunehmen.

H e i l H i t l e r !

Ihr

sehr ergebener

Lertor

éri brg ang.

/

C/ 7.48

1/t6

$-40/43
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4-Ogruf.

29. Dezember 1943.

M

S

1943

l.) An Herrn

Generalarbeitsführer Leitner,

Führer des Arbeitsgaues XxxvIII,

Prag XVIII,

Hungergasse 6.

Sehr geehrter Parteigenosse Leitner !

Soeben erfahre ich Ihre Beförderung zum Generalarbeits-

führer. Zu dieser verdienten Auszeichnung gratuliere

ich herzlich und schließe meine besten Wünsche zum

Jahreswechsel für Ihre Arbeit in Böhmen und Mähren an.

18235

Heil Hitler !

Ihr

2.) Z.d.A.
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Der Reichsprotektor

Prag IV.den 3.März 1943.

in Böhmen und Mähren

Fernsprechanschlüsso: Pr0g 60141, 31945, 60951, 6456

Nr. RAD-Vf.Nr.31/2-43

Es wird geboten, dieses Geschältszaichon und den

Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.

Konton der Oborkasso:

Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto boi

der Nationalbank lür Bohmen und Mahren in Prag.

PO 

Der Verbindungsführer

la Guhman uao mancer.

des Arbeitsgauführers

Cing.: - 4. MRZ. 1943

An den

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k ,

Höherer SS - und Polizeiführer

P r a g IV - Czernin-Palais.

Betrifft: Dienstreise und Beurlaubung des Arbeitsgauführers

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.

Vorgang: Ohne.

Ich melde, daß der Arbeitsgauführer beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren, Oberstarbeitsführer

L e i t n e r , vom 2. bis 7.III.43 dienstlich verreist

und vom lo.bis 17.III.43 anläßlich seiner Uebersiedlung

nach P r a g vom Reichsarbeitsführer beurlaubt wurde.

Vertreter: Oberstarbeitsführer W e c h t .

hovky.

A

Arbeitsführer.

αα

37/ 2.43.
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Ab s chr if t.

00

NATIONALSIZIALISTISCHE DEUTSCHE ARBEITERPARTEI

PARTEI ' KANZLEI

Verbindungsführer des Reichs-

München 33, den

arbeitsführers zur Partei-Kanzlei

Führerbau

Oberarbeitsführer Bertelmann

z.Zt.Berlin, den 4.Febr.43

II-Eb.-

An die

M3/2

Parteiverbindungsstelle beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Oberbereichsleiter S c h u l t e - S c h o m b u r g

Prag IV

Burg-Nordflügel.

Auf Ihr Fernschreiben vom 22.1.43 Nr. 21, gebe ich Ihnen

folgende Auskunft:

14 11000

$\r}$

Oberstarbeitsführer L e i t n e r ist seit dem 9.1o.1930

Mitglied der NSDAP. mit der Nr. 300 666. Er war anfänglich

SA-Mann, dann SA-Sturmführer und hat als solcher auch an

dem Lehrgang an der Reichsführerschule der SA. in München

te dee  a r t de d de 

führung des NS-Studentenbundes tätig.

Er war Mitbegründer des Österreichischen Arbeitsdienstes

und gehörte diesem seit Oktober 1932 an. 1933 wurde er Stabs-

leiter des NSAD (Österr.Arbeitsdienst) unter dem jetzigen

Generalarbeitsführer Dipl.-Ing. Viktor Band, M.d.R. und

Träger des Blutordens. Als Pg. Band seinerzeit beim Dollfuß-

Putsch im März 1934 verhaftet wurde, führte Leitner den

NSAD. Österreich als kommissarischer Leiter. Seit 1935 ge-

hört er dem Reichsarbeitsdienst an. Als kommissarischer

Leiter des NSAD. hat sich Leitner um den Arbeitsdienstge-

danken in Österreich grosse Verdienste erworben.

-2-
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- 2 -

Leitner ist nicht nur ein charakterlich ausgezeichneter

Mann mit stärksten Fähigkeiten und eine jugendlich starke

Führerpersönlichkeit, sondern dazu begeisterter und welt-

anschaulich unbedingt zuverlässiger Nationalsozialist.

Es ist bekannt, dass der Reichsarbeitsführer Leiter deshalb

mit der Führung des Arbeitsgaues Prag beauftragt hat, weil

er ihn für einen seiner fähigsten, stärksten und weltan-

schaulich klarsten Nachwuchsführer hält und Leiter das

Vertrauen des Reichsarbeitsführers in ganz besonderem Masse

geniesst.

Heil Hitler!

gez. Bertelmann.

1g Movr d

auhe die

Rok.

35

765 23.FEB.1943

eeite

jntegetuens

den .ie Chal

1
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yir berusoeis iherande.

Theg).

Büen do Ciga sfehretärs

1.}
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 PA (PA1100)

in 0

En. -3VRZ1943

en.

≈7/≈.43.

Verschlossen an

i-Obersturmbannführer Dr. G i e s

nach Kenntnisnahme zurück

di. Aut

i.A.

1.3.1943.

i-Hauptsturmführer

.α.d.

dy0.93.

.M8-4/43
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DER ARBEITSGAUFUHRER

BEIM REICHSPROTEKTOR IN BOHMEN UND MAHREN

PRAG XVIII. den 22.8.1943.

RAD-VE. Nr. 32/4

D  da C aa sjekcetües

Hungerganse 703

Fernsprecher 60141

1 Too protektoe

Nebenstelle 3941-3945

in Bühm nutd mähuen

Eing.: 23.AUG. 1943

Bilt !

An den

Herrn Staateekrethmy

S3-Obergruppenführer K.H.

Frank,

Höhrer SS- und Polizeiführer

z.Hd.des persönlichen Referenten Herrn Min.Rat Dr. G i e s,

P r a g IV - Czerninpalais .

Betrifft: Zuweisung einer Reichemietwohnung für den Pührer ZoV,

Oberstarbeitsführer D e P p è .

Oberstarbeitsführer D e P p e wurde als Führer

ZbV zum Arbeitsgau Kxxv■ll Prag mit Wirlung vom 28.4.43 ver-

setzt. Er hat bisher in Dresden-Wachwitz in einem Ein-Pamilien-

haus gewohnt, wo er als Leiter einer Bezirksschule Dienst tat.

Da er dieses Haus für seinen Nachfolger räumen muß, ist sein

Umzug dringend erforderlich geworden. Trotz aller Bemühungen .

bei den zuständigen Dienststellen war es in den letsten vier

Monaten nicht möglich, für Oberstarbeitsführer D e P p e

eine geeignete Wohnung zu erhalten. Es wird eine Wohmung mit

5 - 6 Räumen benötigt ( 4 Pamilienmitglieder und eine Hausge-

hilfin).

   d    

wenn der Herr Staatssekretär der bevorzugten Wohnungszuweisung

für Oberstarbeitsführer D e p p e seine Zustimmung erteilen

würde.

Ich bitte um gefl. genehme Entseheidung.

lertueg.

tho golectige

2.α.e.

1 20 8.43

Eh82M



Abschrift.
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Fernsehreibe n.

Ge he i m.

RPROT.

D 0 das Staatssekretärs

RAF Bln

be.a Ped a o ehtoc

in Böhm

 Mähren.

SSD + RAF Bln Nr. 4190 24/8.43 1200 ==

Eing.: 24.AUG.1943

An den

Führer des Arbeitsgaues Roem.Achtunddreissig,

P r a g- Strechowitz

Gleichlautend: 40 Arbeitsgauführer.-

- G e h e i m -

Der Führer hat den Reichsarbeitsdienet aus dem *eichsministerium

des Innern herausgenommen und hat unter der Bezeichnung " Der

Reichsarbeitsführer " eine oberste Reichsbehörde errichtet.

Der Reichsarbeitafthrer ist dem Führer unmittelbar unterstellt.-

Ausserdem hat der Führer mir Rang und Befugnisse eines Reichsminister

verliehen.

Ich bitte die in Ihrem Gaubereich ansässige Bezirksführerin zu

unterrichten.

Von Glückwinschen bitte ich abzusehen.

Die Verordnung des Pührers ist Ausdruck seiner Anerkennung und geines

Vertraueng auf den teichsarbeitsdienst.

Für uns bedeutet sie eine erhöhte Verpflichtung.

Heil Hitler!

Konstantin H i e r 1

Reichsarbeitsfuhrer.

RAF Adj. Nr. 212/43 G vom 24.B.43.

.d.d.

1 20 8.43.

1

Eh/6-g u1


